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Liebe Leserinnen und Leser,

diesen Eingangsimpuls schreibe ich wenige Tage vor dem 
Reformationsfest 2020. In der öffentlichen Wahrnehmung 
spielt diese wichtige Wegmarke für die Identität evange-
lischer Christen in diesem Jahr kaum eine Rolle. Die täglich 
wachsenden Corona-Infektionszahlen lassen wenig Raum 
für andere Themen. Der Kontrast zum Jahr 2017, in dem 
die 500. Wiederkehr von Luthers Thesenanschlag in der 
ganzen EKD und weit darüber hinaus mit vielerlei Veran-
staltungen, Gottesdiensten, Festen und einem Kirchentag 
begangen wurde, könnte kaum schärfer ausfallen. Für uns 
als Leonhardsgemeinde ist der Blick zurück auf die Anfän-
ge der Reformation indes 2020 keineswegs abgehakt. Im 
Gegenteil! Mit zwei besonderen Veranstaltungen wollen wir 
in den nächsten Wochen der Anfänge evangelischer Pre-
digt in Stuttgart gedenken. Einem Mitstreiter Martin Luthers 
gilt dabei unsere Aufmerksamkeit, der im ersten Viertel des 
16. Jahrhunderts gleich zweimal als Prediger an die Leon-
hardskirche berufen wurde. Gebürtig aus Miltenberg am 
Main, trat er wie Luther in den Augustiner-Eremiten-Orden 
ein und kam in Tübingen mit Johann von Staupitz in Kon-
takt, Luthers späterem Beichtvater und Mentor. Nach ver-
tiefenden Studien in Wittenberg und der Promotion zum 
Doktor der Theologie mit sich anschließenden Lehraufträ-
gen an der Wittenberger Universität wurde Johann Mantel 
1511 erstmals als Prediger an die Stuttgarter Leonhardskir-
che berufen. Bereits nach vier Jahren zog er nach Straßburg 
weiter, ans dortige Augustiner-Eremiten-Kloster. Das intel-
lektuelle Leben Straßburgs war damals sehr lebendig, denn 
viele Humanisten und Theologen verfolgten hier die Druck-
legung ihrer Bücher. In Württemberg indes tat die Obrigkeit 
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alles, um die Verbreitung von reformatorischem Gedankengut zu ver-
hindern. Johann Mantel fand also schwierige Rahmenbedingungen vor, 
als er vor genau 500 Jahren 1520 abermals nach Stuttgart an seine alte 
Wirkungsstätte berufen wurde. Als reformatorisch inspirierter Theologe 
mit wichtigen Erfahrungen aus Wittenberg und Straßburg im Hinterkopf 
war es für ihn eine heikle Balanceaufgabe, in St. Leonhard so zu predi-
gen, dass er nicht mit der Obrigkeit in Konflikt geriet. Doch gegen seine 
theologischen Einsichten konnte und wollte er auf Dauer nicht agieren. 
Wann genau Mantel begann, ungeschminkt die lutherische Lehre zu ver-
treten, ist leider nicht bekannt. Belegt ist aber, dass es im Jahr 1523 zu 
einem Eklat kam. Mantel hatte eine sozialkritische Predigt riskiert, in der 
er im Rückgriff auf alttestamentliche Bestimmungen zum sogenannten 
„Erlassjahr“ einen umfassenden Schuldenerlass forderte. Die Stuttgarter 
Obrigkeit erkannte natürlich sofort, welche Sprengkraft darin lag. Mantel 
wurde verhaftet und auf der Burg Hohennagold festgesetzt. Lange Zeit 
wusste man nicht, ob „Doctor Mantel todt oder lebendig“ sei. Erst 1525 
kam er frei und wechselte nach diversen Zwischenstationen auf eine 
Pfarrstelle in Elgg in der Schweiz. Dort starb er 1530. An diesen mutigen 
Mann, der als Erster in Stuttgart evangelisch predigte – und zwar schon 
vor der Einführung der Reformation in Württemberg im Jahr 1534 –  
erinnern wir mit einem Gottesdienst am 2. Advent (6.12.), in dem  
Prälatin Gabriele Arnold predigen wird, und mit einem kirchengeschicht-
lichen Vortrag, für den wir den ehemaligen Direktor des Landeskirch-
lichen Archivs Prof. Dr. Hermann Ehmer gewinnen konnten. Das The-
ma seines Vortrags lautet: „Vor 500 Jahren: Johann Mantel, Prediger  
zu St. Leonhard als Vorläufer der württembergischen Reformation.“ 
Leider kann dieser Vortrag nun aber pandemiebedingt nicht, wie ur-
sprünglich geplant, in der letzten Novemberwoche stattfinden. Wir  
wollen den Vortrag aber zu einem späteren Termin nachholen. 

Die Corona-Problematik zwingt uns außerdem dazu, beim Gottesdienst 
die Teilnehmerzahl auf 75 Personen zu begrenzen. Melden Sie sich also 
bitte für den 2. Advent zuvor im Gemeindebüro telefonisch oder per 
E-Mail an. 

Viel Kraft und Geduld für die kommenden Wochen und trotz der  
Pandemie Vorfreude auf die Adventszeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 

Christoph Doll  

Aktuell

Mittwoch, 18. November 2020, 15:00 Uhr auf dem Pragfriedhof
Trauerfeier und Bestattung der Kleinsten der Keinen

Zwei Mal im Jahr findet auf dem 
Stuttgarter Pragfriedhof eine 
Trauerfeier und Urnenbestattung 
für die „Kleinsten der Kleinen“ 
statt. Für diese „Sternenkinder“ 
hat die Stadt Stuttgart eine Grab-
stätte eingerichtet.

Eingeladen sind Eltern, Verwandte 
und Freunde, die im letzten hal-
ben Jahr ein Kind während der 
Schwangerschaft durch Fehlge-
burt oder Abbruch verloren ha-
ben. Die Trauerfeier beginnt an 
der großen Treppe vor der Feier-
halle. Von dort aus geht man ge-

meinsam zum Grab. Selbstverständlich sind auch Betroffene eingela-
den, die keiner Kirche oder einer anderen Religion angehören.

Die Kosten für Grabstätte und Grabpflege trägt das städtische Fried-
hofsamt Stuttgart. Den Eltern entstehen keine Auslagen.
Klinikseelsorger*Innen aus Stuttgart und dem Rems-Murr-Kreis gestal-
ten die ökumenische Feier und haben anschließend Zeit für ein persön-
liches Gespräch.

Informationen über Christine Kaier
Klinikum Stuttgart / Frauenklinik / Seelsorge
c.kaier@klinikum-stuttgart.de
Telefon 0711 278-22255
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Vortrag von Prof. Dr. Hermann Ehmer 
(Archivdirektor i. R.): 
„Vor 500 Jahren: Johann Mantel,  
Prediger zu St. Leonhard, als Vorläufer 
der württembergischen Reformation“

Diese für 27. November geplante Veran-
staltung muss pandemiebedingt leider auf 
einen späteren Termin verschoben werden.

Sonntag, 6. Dezember 2020, 10:00 Uhr, 
Leonhardskirche Stuttgart

„Johannes der Wegbereiter“ –  
Gottesdienst zum 2. Advent 
mit Prälatin Gabriele Arnold (Predigt) und 
Pfarrer Christoph Doll (Liturgie) 

Musikalisch mitgestalten wird den  
Gottesdienst ein Vokalensemble unter  
Leitung von Ulrich Mangold. Erklingen 
werden Sätze von Lucas Osiander,  
der zeitweise auch als Pfarrer an der  
Leonhardskirche wirkte.

Wegen der Corona-Problematik können leider an beiden Veranstaltungen nur  
max. 75 Personen teilnehmen. Eine Voranmeldung im Gemeindebüro der  
Leonhardsgemeinde wird erbeten.

Nach Vereinbarung über die Bürgerstiftung
Trauerwege 2020

Trauerspaziergänge für alle, die sich von einem Men-
schen verabschieden mussten und für diejenigen, 
die sie begleiten möchten.

In den letzten Monaten waren die Wege für Trau-
ernde, die einen nahestehenden Menschen verloren 
haben, oft holprig. Rituale, die für Trauernde wich-
tig sind und ihnen Halt bieten, konnten aufgrund der 
Corona-Bestimmungen nicht angemessen durchge-
führt werden.

Der November gilt mit den zugehörigen Feiertagen 
im Jahreslauf als Trauermonat. Im Jahr 2020 bieten 
sich Spaziergänge als Corona konforme Umsetzung 
geradezu an. „Trauer“ und „Weg“ sind als kollektive 
Bilder und Erfahrungen eng verknüpft.

Gemeinsam mit Kooperationspartnern aus dem Netzwerk bietet die 
Bürgerstiftung Stuttgart in diesem Monat Spaziergänge an unter-
schiedlichen Orten und Tagen an. Es konnte ein wunderbares Wege-
netz geknüpft werden, das darauf wartet, alleine, mit Freunden oder 
Familie begangen zu werden, um beispielsweise einem verstorbenen
Menschen zu gedenken.

Die Wege der Trauer sind vielfältig. Sie führen über den Birkenkopf, 
durch Heslach, am Bubenbad vorbei oder vor die Wagenhallen und 
werden begleitet durch philosophische Gedanken, Gitarre, islamische 
oder christliche Theologie, Natur und Gemeinschaft.

Anmeldung und weitere Infos von Katja Simon
Bürgerstiftung Stuttgart
Telefon 0711 72235118
katja.simon@buergerstiftung-stuttgart.de
www.palliativ-netz-stuttgart.de
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Gründung der Gemeinschaftsgemeinde  
„Die Apis – Evangelische Gemeinde Stuttgart“ am 1. Advent

(cd) Wie bereits in anderen Städten Württembergs wird es mit Beginn 
des neuen Kirchenjahres auch in Stuttgart eine Gemeinschaftsgemein-
de des „Evangelischen Gemeinschaftsverbandes in Württemberg e.V. 
– Die Apis“ geben.

Als Gemeinschaftsgemeinde ist diese neue Gemeinde, die in der Furt-
bachstraße ihr örtliches Zentrum hat, gleichermaßen Teil der Evan-
gelischen Landeskirche in Württemberg und des Gemeinschaftsver-
bandes „Die Apis. Evangelischer Gemeinschaftsverband Württemberg 
e.V.“. Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, der Kirchen-
kreis Stuttgart und die neue Gemeinschaftsgemeinde, die sich in be-
sonderer Weise der Tradition des Pietismus in Württemberg verpflichtet 
fühlt, werden geordnet zusammenarbeiten. Vorgesehen ist etwa die 
Etablierung eines Verbindungsausschusses. Da die neue Gemeinde im 
Gemeindebezirk der Leonhardsgemeinde gegründet wird, erfolgt die 
Unterzeichnung des entsprechenden Rahmenvertrags am 29.11.2020 
in der Leonhardskirche.

Information zur Durchführung unserer angekündigten Veranstaltungen

Die Voraussetzungen für die Aktivitäten in Gemeinde 
und Stadtteilhaus sind in der aktuellen Phase nicht 
besser geworden. Leider sind wir zum Zeitpunkt 
der Drucklegung nicht in der Lage, Ihnen definitive 
Termine zu nennen. Ausserdem müssen bestimmte 
Voraussetzungen, zum Beispiel die maximal zulässig 
Besucherzahl, den Bestimmungen kontinuierlich an-
gepasst werden. Von daher bitten wir Sie, weiterhin 
unsere aktuellen Neuigkeiten zu verfolgen oder bei 
uns direkt nachzufragen.

Aus dem Gemeindeleben

Lasst uns aufeinander achten und uns 
zur Liebe und zu guten Taten anspornen.
Hebräer 10,24

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im November und  
Dezember ihren 75. Geburtstag feiern oder 
auf noch mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Foto: Ulrike Glatzel

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Rückschau

Familiengottesdienst zum Erntedankfest am 4. Oktober 2020

Die Leonhardskrippe unter Leitung von Eva Fink bereicherte in diesem 
Jahr mit einem Beitrag der Kinder zu den Früchten des Erntealtars un-
seren Gottesdienst. 

Ein Dank an alle mitwirkenden Kinder und Erzieher. Der Dank gilt auch 
denen, die für den schönen Schmuck für Kirche und Altar gesorgt  
haben.

Foto: Ulrike Glatzel

Foto: Helga Varga

Vorschau

Freitag, 5. März 2021, 19:00 Uhr, Leonhardskirche
Ankündigung des Weltgebetstags 2021

Jährlich feiern Christinnen und Christen am ersten 
Freitag im März in über 170 Ländern den ökume-
nischen Gottesdienst zum Weltgebetstag.

Die Liturgie für 2021 steht unter dem Motto “Build on 
a Strong Foundation” = „Bau auf festen Grund“ (in 
Anlehnung an Matthäus 7, 24-27).
Erarbeitet wurde sie von Frauen in Vanuatu. Das ist 
eine Inselgruppe im Südpazifik, bestehend aus 83 
größtenteils vulkanischen Inseln, die sich auf ca. 
12.000 km2 verteilen. Das Land war ehemals unter 
britisch-französischer Herrschaft und erlangte erst 
1980 seine Unabhängigkeit.
Die Inseln sind anfällig für Bedrohungen durch Na-
turkatastrophen wie Erdbeben, Zyklone und Sturm-
fluten, die durch den Klimawandel mit verursacht 
werden.

Die Frauen in Vanuatu haben einen passenden Bibel-
text für das Motto des Weltgebetstags 2021 ausge-
sucht für ihr Land. Wir dürfen gespannt sein, wie sich 
dazu äußern, angesichts ihrer versinkenden Lebens-
raumes.

Claudia Sussdorff
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Musik in der  
Leonhardskirche

Sonntag, 6. Dezember 2020,  
17:00 Uhr, Leonhardskirche
Musikalische Adventsandacht

Herzliche Einladung zur Adventsandacht 
mit Musik von: J. S. Bach, G. F. Händel,  
T. Albinoni und A. Corelli. 

Mitwirkende sind Pfarrer Christoph Doll 
und Judith Wiesebrock, Sopran und  
Annette Waizenegger, Alt und einzelne  
Spielerinnen und Spieler aus dem 
Paul-Gerhardt-Kammerorchester Stuttgart.

Lassen Sie sich mit Texten und festlicher 
Barockmusik auf die Advents- und Weih-
nachtszeit einstimmen, so wie es in diesem 
Winter möglich ist, klein und sehr fein.

Die Zuhörerzahl ist begrenzt.  
Ihre Anmeldung mit Angabe Ihrer  
Kontaktdaten erbitten wir über das  
Gemeindebüro, Tel. 0711 6408019 oder  
per E-Mail: gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Meditative Angebote 

Meditation für alle,  
die mal abschalten wollen
Mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erforderlich. 

Entspannung 
durch Hand
auflegen erfahren 
und erlernen
14-tägig, freitags 
von 15:30 bis  
17:30 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erforderlich.
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Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Das Stadtteilhaus Mitte ist 20 Jahre alt!

Das hätte ein schönes Jubiläumsjahr 2020 für das Stadtteilhaus Mitte 
werden können! Auf das ganze Jahr verteilt waren 3 Veranstaltungen 
zum 20-jährigen Bestehen des Stadtteilhauses Mitte geplant, die den 
unterschiedlichen Zielgruppen des Stadtteilhauses gerecht werden 
sollten.

Im März sollte eine sonntägliche Matinee stattfinden, an der sich alle 
Gruppen und Kreise des Hauses hätten vorstellen und präsentieren 
können. Insbesondere Eltern und Freunde waren gespannt auf die Per-
formances der kleinen wie großen Teilnehmer*innen des vielfältigen 
Kursangebotes des Stadtteilhauses. Eine kleine Diashow sollte einen 
Gang durch die 20-jährige Geschichte des Hauses machen und zudem 
einen Überblick über die stetige Weiterentwicklung des Stadtteilhauses 
geben.

Im Sommer sollten dann zum Stadtteil- und Gemeindefest nicht nur 
Kooperationspartner und Wegbegleiter des Hauses eingeladen, son-
dern auch ein zünftiges Fest mit vielen Akteuren und Auftritten be-
gangen werden. Doch auch daraus wurde nichts. Und auch der für die 
vielen hauptamtlichen Erzieher*innen und Sozialarbeiter*innen der Kin-
der- und Jugendeinrichtungen in Stuttgart Mitte geplante Fachtag zur 
Quartiersentwicklung und Vernetzung im Stadtteil, der im Herbst hätte 
stattfinden sollen, fiel der Corona-Pandemie zum Opfer.
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Was also bleibt von all den geplanten Veranstaltungen? Und wie kann 
dennoch eine 20- jährige überaus erfolgreiche Arbeit des Stadtteil-
hauses Mitte eine angemessene Würdigung finden?
Begeben wir uns auf eine Zeitreise ins Jahr 1996. Damals wurde in der 
Stadtteilrunde der Kinder- und Jugendeinrichtungen des Stadtbezirks 
Stuttgart Mitte beschlossen, eine Konzeption für ein Stadtteil- und  
Familienzentrum zu entwerfen, das im Wesentlichen das Stadtquartier 
vom Österreichischen Platz bis zum Charlottenplatz abdecken sollte. 
3 Jahre später, im September 1999, konnte das Stadtteilhaus seine 
Pforten erstmals öffnen und startete bereits mit einem umfangreichen 
Angebot.

Zugegeben, es dauerte eine Weile bis jene Gemeindeglieder überzeugt 
waren, die anfänglich befürchteten, die Einrichtung eines Stadtteil-
hauses in „ihrem“ Gemeindehaus gehe zu Lasten der Gemeindever-
anstaltungen. Erst nach und nach wurden auch die Chancen realisiert, 
die mit der Einrichtung des Stadteilhauses einhergegangen waren. So 
konnte bei manch kirchengemeindlichem Angebot der Teilnehmerkreis 
erweitert werden und Gemeindeglieder profitierten direkt durch ein viel-
fältigeres Angebot im Gemeindehaus / Stadtteilhaus, durch das auch 
sie sich ansprechen ließen. Mittlerweile kann mit Fug und Recht be-
hauptet werden, dass das Stadtteilhaus sich nicht nur in der Mitte des 
Quartiers sondern auch als ein wichtiger Teil der sozialdiakonischen 
Arbeit der Evangelischen Leonhardsgemeinde etablieren konnte.

Von Beginn an präsentierte sich das Stadtteilhaus Mitte als eine nieder-
schwellige Anlaufstelle für alle Menschen des Quartiers Stuttgart Mitte. 
Dabei ist das Stadtteil- und Familienzentrum nicht nur erste Anlaufstelle 
für neu Zugezogene, sondern mit seiner vielfältigen Angebotspalette 
auch eine im Stadtteil bekannte und beliebte Einrichtung, die nicht nur 
viele Unterstützungs- und Beratungsangebote bereithält, sondern auch 
darüber hinaus zahlreiche Partizipationsmöglichkeiten für die Stadtteil-
bewohner*innen eröffnet. Dreh- und Angelpunkt des Stadtteilhauses ist 
das täglich geöffnete Café, nicht nur Forum für neue Anregungen und 

Angebote, sondern auch informeller Stadtteiltreff. Da das Stadtteilhaus 
lediglich eine 100 %-Stelle besitzt, können die Hauptamtlichen nicht 
ständig vor Ort sein. In diesem Falle helfen die ehrenamtlichen Mitar-
beiter*innen im Café aus und stellen den Erstkontakt her. Die Beteili-
gung und grundsätzliche Einbindung ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen 
und interessierter Bewohner*innen ist geradezu verantwortlich für die 
Fortschreibung und konzeptionelle Weiterentwicklung des Hauses. 
Neue Ideen können nicht zuletzt deshalb verwirklicht werden, weil das 
Stadtteilhaus Mitte im Stadtteil gut vernetzt ist und zusammen mit Ko-
operationspartnern Lösungen und Wege zu ihrer Umsetzung ausfindig 
machen kann.

So bildete sich im Laufe der Jahre eine immer reichhaltigere Angebots-
vielfalt für nahezu alle Altersgruppen heraus: Das Stadtteilhaus Mitte 
fördert viele Kinder durch Bewegungsangebote in ihrer motorischen 
Entwicklung (Pekip, Kinderturnen, Indoor- Spielplatz, Ballett, Hip-Hop, 
Kindertanzen), unterstützt sie in ihrer sprachlichen Entwicklung durch 
gezielte Angebote wie z. B. der Hausaufgabenbetreuung und den Nach-
hilfeangeboten und eröffnet weite Experimentierfelder (musikalische 
Angebote, musikalische Früherziehung), in denen Kinder ihre Affinität 
zur Musik bzw. Musikinstrumenten herausfinden können. Integrations-
kurse und auf die Bewältigung der alltäglichen Anforderungen bezo-
gene Sprachkurse ermöglichen den Teilnehmenden eine zunehmende 
Teilhabe am öffentlichen Leben und tragen enorm zum Gelingen der 
Integration bei.

Bildungs- und Beratungsangebote lassen das Stadtteilhaus Mitte zu 
einem Ort werden, bei dem ein zwangloser Erstkontakt und ein er-
ster informeller Austausch an vorderster Stelle stehen, bei dem aber 
auch gezielt an geeignete spezifische Beratungsstellen weitervermit-
telt wird. Neue Konzepte eröffneten auch Senioren die Möglichkeit, im 
Stadtteilhaus heimisch zu werden. Das Projekt „Gemeinsam statt ein-
sam – älter werden im Quartier“ hat sich zu einer echten Selbsthilfe-
gruppe entwickelt, die den Kontakt untereinander auch in schwierigen 
Zeiten aufrechterhält. Bewegungsangebote wie (Seniorensport, Yoga 
oder Qigong) erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Spezifische An-
gebote für Frauen (Müttertreff, Treff der Regenbogenfamilien) werden 
zumeist mit Kinderbetreuung angeboten und eröffnen einen leicht zu-
gänglichen Meinungsaustausch unter den Teilnehmenden, die fachlich 
von Sozial arbeiterinnen unterstützt und begleitet werden. So manches 
heikle Thema der Kindererziehung konnte hier angeschnitten werden 
und allein der ungezwungene Austausch lieferte manch wertvolle An-
regung für die alltägliche Praxis. Viele der Angebote sind oft frühzeitig 
ausgebucht, sodass das Stadtteilhaus mittlerweile stellenweise an sei-
ner Kapazitätsgrenze angelangt ist und nicht mehr allen Bedarfslagen 
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und Bedürfnissen der Quartiersbewohner gerecht werden kann. Für die 
am Wohnquartier und dem Gemeinwesen orientierte Arbeit des Stadt-
teilhauses Mitte ist es selbstverständliches Credo, dazu beitragen zu 
wollen, die Lebensqualität im Stadtteil stetig zu verbessern und sich 
aktiv ins Quartiersmanagement und die Entwicklung des Stadtteils 
zu engagieren. Aus diesem Grunde beteiligt es sich an vielen Foren, 
Konferenzen und Arbeitskreisen, um neue kommunale Vorhaben und 
stadtplanerische Entwicklungen schnell einem Diskussionsprozess un-
terwerfen, Einfluss nehmen und v. a. den Belangen der Stadtteilbevöl-
kerung Gehör verschaffen zu können. Gegenwärtig stehen im Rahmen 
der internationalen Bauausstellung 2027 neue Bauvorhaben im Stadt-
viertel an. Das Stadtteilhaus Mitte versucht hier Lobby für all jene zu 
sein, die sich in den Beteiligungsprozess nicht einbringen wollen oder 
dazu nicht in der Lage sind. Da im Haus viele Meinungen erörtert wer-
den und vieles oftmals beiläufig angesprochen und diskutiert wird, 
befindet sich die Einrichtung am Puls seiner Bewohner*innen und tritt 
aktiv für ihre Anliegen ein. Das wird auch weiterhin so sein, denn Stutt-
garts Mitte bleibt mit Sicherheit spannend!

Jürgen Kull

Die Neue im Leitungstandem  
des Stadtteilhauses Mitte stellt sich vor

Mein Name ist Anna Stano, ich bin 30 Jahre jung.
Nach meinem Abitur 2009, absolvierte ich zunächst 
eine Ausbildung als Bankkauffrau, bevor ich im An-
schluss mein Studium als Sozialpädagogin auf der 
Karlshöhe in Ludwigsburg begann. Dieses schloss 
ich 2016 erfolgreich ab.
Nach dem Studium arbeitete ich vier Jahre im Kir-
chenkreis Stuttgart als „Beauftragte der kirchlich 
diakonischen Flüchtlingsarbeit“. Dort habe ich Eh-
renamtliche in ihrer Arbeit begleitet und rund ums 
Thema Asyl beraten. Ein für mich sehr wichtiger Teil 
meiner Arbeit war die politische Gremienarbeit. So-

wohl für die Geflüchteten, als auch für die Ehrenamtlichen ist es ele-
mentar, mit den politischen Institutionen zusammenzuarbeiten und im-
mer wieder auf Missstände aufmerksam zu machen. Weiterhin habe ich 
vielerlei Veranstaltungen und Projekte durchgeführt.
Seit März 2020 arbeite ich zudem mit 30 % in der Beratungsstelle 
„Kompass“ und biete dort Sozial- und Lebensberatung an. Diese An-
teile werde ich weiterhin behalten und diese Expertise mit Freuden im 
Stadtteilhaus einfließen lassen.
In meiner Freizeit spiele ich liebend gern Theater / Improvisationstheater 
und verbringe Zeit mit meinen Freunden und der Familie. Diese bekoche 
ich von Herzen gerne mit bestem italienischem Essen. Da meine Eltern 
beide aus Italien stammen, wurde mir das Kochen quasi in die Wiege 
gelegt. Auf meinen Reisen gehört daher eine ortstypische „Food-Tour“ 
zum Pflichtprogramm.
Ich freue mich zum einen darauf, das Stadtteilhaus und den Stadtteil 
Mitte mit all seinen vielseitigen Möglichkeiten kennenzulernen. Zum an-
deren auf neue Aufgaben und Herausforderungen, neue Strukturen und 
insbesondere auf die Begegnungen mit Ihnen allen.

Anna Stano

Im Stadtteilhaus finden im Moment wegen Corona keine offenen Ange-
bote statt. Davon betroffen sind auch das Café, der Indoor-Spielplatz 
und der monatliche Seniorenkreis.
Bitte beachten Sie das gedruckte Halbjahres-Programm des Stadtteil-
hauses und unsere Webseite www.stadtteilhaus-mitte.de
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Vesperkirche 2021

Vesperkirche Stuttgart 2021 startet unter CoronaBedingungen

Am 17. Januar 2021 startet die 
Vesperkirche Stuttgart unter dem 
Motto „Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist“. Doch 
eines ist bereits jetzt schon klar: 
Die neue Vesperkirchen-Saison 
wird coronabedingt anders als ge-
wohnt, denn die Pandemie zwingt 
uns alle zu einem Umdenken. „Wir 
müssen flexibel bleiben bis An-
fang Januar, weil niemand im Vo-
raus sagen kann, wie die Situation 
sein wird“, rät Diakoniepfarrerin 
Gabriele Ehrmann.

Das haupt- und ehrenamtliche Vesperkirchen-Team konnte jedoch be-
reits zwischen Ostern und Pfingsten eine „Vesperkirche light“ erproben 
und sich so auf die veränderte Situation unter Einhaltung der Corona- 
Bestimmungen einstellen. „Nach aktuellem Planungsstand wollen wir 
trotz Corona-Pandemie zweigleisig fahren, d. h. eine warme Mahlzeit  
to go anbieten sowie den Kirchenraum für eine begrenzte Menge an
Menschen öffnen“, so Ehrmann weiter.

Das „Mittagessen für unterwegs“ wird in gewohnter Weise vom 
Küchen team des Rudolf-Sophien-Stiftes unter Leitung von Bernd  
Fischer gekocht, ohne Plastikverpackung ausgeliefert und über den 
Ausgabeschalter der Magdalenenkapelle der Leonhardskirche ver-
teilt. Des Weiteren wäre das Hoffnungshaus als Ausgabeort beteiligt 
und auch St. Maria wäre wieder mit dem Lastenrad am Start, um das  
to go-Essen direkt zu den Obdachlosen zubringen.

„Den Kirchenraum hingegen würden wir für Kaffee, Tee, Wasser und 
Hefekranz für eine begrenzte Anzahl von Vesperkirchengästen – 60 an 
der Zahl nach heutigem Stand – in jeweils vier Schichten am Tag öff-
nen“. Hier gäbe es dann auch Zeit zum Gespräch und zur Beratung, 
ergänzt die Diakoniepfarrerin.

Mit einem Anmeldesystem an einem Ort vor der Leonhardskirche oder 
bei der Garage in der Pfarrstraße, wo sich das Diakoniepfarramt be-
findet, sollen gegebenenfalls Infektionsketten nachverfolgbar sein. Mit 
einer Art Ampelsystem würde dann der Einlass in die Leonhardskirche 
geregelt, denn zwischen den einzelnen Schichten muss zudem des-
infiziert und gelüftet werden.

„Es wird – nach heutigem Stand – keine Ärzte, keine Frisöre und kei-
ne Fußpflege geben und auch keine Veranstaltungen. Wir werden das  
Konzertprogramm vermutlich nicht ganz streichen, aber reduzieren und 
die Dauer verkürzen. Gruppen werden nur eingeschränkt mitarbeiten 
und auch Besuchsgruppen können wir nicht empfangen“, bedauert  
Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann die Gesamtsituation.

„Letztlich aber zählt doch, dass die Vesperkirche Stuttgart, wenn auch 
unter Corona-Bedingungen, stattfinden kann“, so Ehrmann hoffnungs-
voll.

Doch Sie können etwas tun:
Die Vesperkirche Stuttgart finanziert sich ausschließlich aus Spenden. 
Jedes Jahr werden rund 350.000 Euro benötigt. Damit auch 2021 unter 
Corona-Bedingungen eine Vesperkirche stattfinden kann und Obdach-
lose bzw. Menschen am Rande der Gesellschaft in der kalten Winterzeit 
versorgt werden, benötigt die Vesperkirche Stuttgart Ihre Spende.

Spendenkonto der Vesperkirche Stuttgart
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33
BIC: SOLADEST600

Für jede Spende wird eine Zuwendungsbestätigung ausgestellt. Bitte 
geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse beim Onlinebanking oder auf 
dem Überweisungsträger an.

Kontakt:
Evangelischer Kirchenkreis Stuttgart
Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
Pfarrstraße 1
70182 Stuttgart
Telefon 0711 46908910
E-Mail: diakoniepfarramt.stuttgart@elkw.de

Weitere Informationen zur Vesperkirche Stuttgart finden Sie unter 
www.vesperkirche.de.
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Pfarramt 245414 Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organist 0176 56866146 Jakob Reichmann 
jfreichmann@gmx.de

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 631355 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 3

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübingerstraße 84

Diakoniepfarramt 46908910 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 1

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Anna Stano und Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im November 2020

Sonntag, 01.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Bibelverbreitung weltweit 

Sonntag, 08.11.  10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Alexander Veigel 
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Sonntag, 15.11.  10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Ulrich Rißmann  
  Opferzweck: Aktion Sühnezeichen 
  Friedensdienste

Mittwoch, 18.11. 10:00 Uhr Herzliche Einladung zum Abendmahlsgottesdienst  
  zum Buß- und Bettag in der Stiftskirche!

Sonntag, 22.11. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag  
  mit Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Sonntag, 29.11. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent 
  mit Pfarrer Christoph Doll sowie Kindern und  
  Erzieherinnen des Sophien-Kindergartens 
  Opferzweck: Gustav-Adolf-Werk

 18:00 Uhr Heilsamer Gottesdienst

Bitte beachten Sie: 
Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Leonhardsblattes ist die weitere Entwick-
lung der Corona-Pandemie unabsehbar. D. h. unsere gesamte Gottesdienst- und 
Veranstaltungsplanung setzt voraus, dass in den kommenden Wochen Gottes-
dienste in St. Leonhard weiterhin möglich sind. Bis zum Jahresende weiter gültig 
bleiben vermutlich Beschränkungen im Blick auf die Zahl der Mitfeiernden im  
Gottesdienst. Momentan sind in der Leonhardskirche 75 Plätze ausgewiesen,  
die den vorgeschriebenen Minimalabstand gewährleisten. 

Um Enttäuschungen an Weihnachten und Silvester zu vermeiden, bitten wir Sie, 
sich zu den Gottesdiensten an diesen Tagen vorab im Gemeindebüro, möglichst 
mit einer e-Mail oder ggf. auch telefonisch (Tel. 0711 6408019), bis zum  
23. Dezember anzumelden. 

Aktuelle Informationen zu unseren Gottesdiensten und sonstigen Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Website: www.leonhardskirche.de
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Die Leonhardsgemeinde kooperiert mit der Hospital- und der Stiftsgemeinde  
in der Arbeitsgemeinschaft der Stuttgarter Citykirchen.

Gottesdienste im Dezember 2020

Dienstag, 01.12. 20:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag  
  mit den AIDS-Seelsorgern Uwe Volkert und 
  Eckhard Ulrich

Sonntag, 06.12.  10:00 Uhr Festlicher Gottesdienst zum 2. Advent im Gedenken  
  an die Anfänge der Reformation in Stuttgart  
  vor 500 Jahren mit Prälatin Gabriele Arnold,  
  Pfarrer Christoph Doll sowie einem Vokalensemble  
  unter Leitung von Ulrich Mangold 
  Opferzweck: Kirchenmusik

Sonntag, 13.12.  10:00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit  
  Prädikant Hans-Martin Trichtinger  
  Opferzweck: Suppenküche in Rumänien

Sonntag, 20.12. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent mit   
  Prädikant Hans-Martin Trichtinger 
  Opferzweck: Karlshöhe

Donnerstag, 24.12. 17:00 Uhr Christvesper am Heiligen Abend  
  mit Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Aktion Brot für die Welt

 23:00 Uhr Mitternachtsmesse zur Christnacht 
  mit Pfarrer Christoph Doll u. a. 
  Opferzweck: Aktion Brot für die Welt

Freitag, 25.12. 10:00 Uhr Festgottesdienst zum Christfest mit  
  Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Aktion Brot für die Welt

Samstag, 26.12. N.B.:  Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche!

Sonntag, 27.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Karl Martell 
  Opferzweck: Aktion Brot für die Welt

Donnerstag, 31.12. 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Altjahrsabend  
  mit Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Aktion Brot für die Welt


